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18. JAHRGANG N UMMER 6, Juni 1966 

Einladung an alle 

Großhansdorfer Bürger 

Der Heimatverein 

Großhansdorf-Schmalenbeck e. V . 

veranstaltet am 

22. Juni 1966, 20 Uhr 
im Waldreitersaal am Bahnhof 

Kiekut eine 

BÜRGERVERSAMMLUNG 
Vertreter der drei Fraktionen der 

Großhansdorfer Gemeindevertre­

tung und der »Notgemeinschaft zur 

Abwendung des Verkehrslärms in 

Wohngebieten « werden zu der 

vom Ahrensburger Stadtparlament 

beschlossenen Straße nf ü h ru n g 

Stellung nehmen . 



HERmAnn KUPPE Zentralhelzungs- und Olfeuerungsanlagen 
Inh. Herfa Kuppe 

Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fernruf 2060 

Umbau und Kundendienst 

Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 

Der Kegelklub 

»De Hee"11 ,"eUee 
übt jeden Montag ab 20 Uhr bei Dunker, Mühlendamm. 

Haben Sie Freude am Kege lsport? 

Kommen Sie am Kege labend in den Kreis der Kegelb rüder 

oder rufen Sie Ahrensburg 31 89 an. 

Wir würden uns freuen . 

Unsere Spezialität: 

Anzuchten aus eigener Gärtnerei 

~~~.l-~~ 
Großhansdorf-Schmalenbeck . . 
Sieker Landstr. 175 Ruf 2819 ~ 

machen Sie sichs leicht, wenden Sie sich an uns - ser 

Koch beröt Sie gern - wie liefern Ihnen fr ei aus 

Kalte Platten· Kalte Büfetts 

Cocktail-Happen· Hummer 
kurz - wir erfüllen Ihnen al le Feinschmeckerwünsche. 

HANS-KAR L 

FEINKOST . W ILD . GEFLOG EL 

Ahrensburg, Manhagener Allee 42 

Telefon 31 38 
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GrosshansdorC 

protestiert 

;;e;;en 

Sprin;;erstrasse 

Gemeinsame Erklärung der Fraktionen in der Gemeindevertretung 

Die Fraktionen der Gemeindevertretung Groß hans dorf stellen fest, daß die jetzt 

von der Ahrensburger Stadtverordneten'Versammlung beschlossene Trassierung 

des Ostrings einseitig die Interessen Ahrenshurger Bürger berücksichtigt und 

ausschließlidl zu Lasten Großhansdorfs geht. Sie protestieren dagegen, daß der 

in Ahrensburg unerwünschte Industriev-erkehr durch den Ortskem Großhansdorfs 

geschleust werden soll. 

Bei den ersten Verhandlungen vor zwei Jlahren haben sidl die Vertreter Groß­

hansdorfs zu einer provisorischen Anbindung des Ostrings an die Sieker Land­

straße bei Vierbergen bereiterklärt unter der Bedingung, daß die Fortsetzung 

zur Südtangente innerhalb von drei J ahren gebaut wird. Die jetzige Trassierung 

läßt darauf schließen, daß eine solche iFortführun.g nicht mehr ernsthaft geplant 

ist. Sie wäre darüber hinaus verkehr.stechnisdl unmöglich. 

Bei dieser Sadllage muß auf jeden Fall mit Einsprümen von Großhansdorfer 

Seite geredlnet werden.. iDeshalb ist die Annahme unrealistisch, daß die jetzt 

beschlossene Trasse sdmell realisiert werden könnte. 

Für die CDU-Fraktion: gez. Christoffer Umlauff 

Für die SPD-Fraktion: gez. Eckart Kuh!Jwein 

Für die FDP-iFraktion: gez. Willi Wilken 
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RUDOLF HORN 
Schmalenbe c k . A hrensfelder Weg 10 · Tel. 2809 I 

KAFFEE 
KOnFITUREn 
FEinKOST 

Paulchen Markenzwieback (2 Pkt. 1.45) . .. . ... Pkt. DM - ,75 

Tschech. Gewürzgurken, süßsauer eingelegt 1/1 GI. DM 1,98 

Delta Bockwurst .... .. .. . .... . . 5 Stck. a 40g GI. DM 1,18 

Rindfleisch Gulasch in pikanter Sauce . .. . 580g Ds. DM 1,98 

Schweinskopf Sülze .. .. . .. . .. .... . . . .. ... . GI. DM 1,75 

rdernehl ~~ 51 0 
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reinigt 
Teppiche 
Brücken 
Läufer 

Ab 1 . .Juni 19&& 

auch arn 

U-Bahnhof 

Schrnalenbeck 
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Zur Burgenfahrt an der Stormarn-Lauenburger Grenze 

am Sonntag, dem 12. Juni 1966 

Abfahrt mit Omnibus 

ab Bahnhof Sdlmalenbeck ....... . .... . ...... . . . ...... 13.20 Uhr 

ab Rathaus Kiekut .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 13.30 Uhr 

ab Bahnhof Großhansdorf ..................... . ...... 13.40 Uhr 

ab BP Sieker Landstraße (Tankstelle) .................. 13.50 Uhr 

Die heimatkundlidle Führung übernimmt Herr Martin Wulf 

Termin vormerken 

Am 5. Septemb:er 1966 

veranstaltet der Heimatverein 

seine diesjährige Au sfah rt 

nach B REM E R HA V E N 

Karten-Vorverkauf vom 1.8.66 

bis 16.8.66 an den bekannten 

Vorverkaufsstellen. 

Ausführlicher Bericht in der 

nächsten Waldreiter-Ausgabe 
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WERBEVERANSTALTUN~ 

des 

DRK, Ortsverein Großhansdorf 

und des 

THW, Bezirksverband Hamburg-Wandsbek 

in Großhansdorf 

am Sonnabend, dem 11. Juni 1966 

und am Sonntag, dem 12. Juni 1966 

am Großen Schmalenbecker Teich (Groten Diek) 

HeHen wollen ist gut, 

Helfen können ist bess er, 

Helfen will gelernt sein! 

Am Sonnabend, dem 11. Juni, untd am Sonntag, dem 12. Juni 1966, führen das 
Deutsche Rote Kreuz, Orts verein Großhansdorf und Umgebung, und das Tech­
nische Hilfswerk, Bezirksverband Hamburg-Wands-bek, hier bei uns in Groß­
hansdorf am Großen Schmalenbecker Teich (Groten Diek) eine gemeinsame 
Werbeveranstaltung durch. 

Das Ziel dieser Veranstalturug ist es, weitere Helfer für den Bereitschaf~szug 
un.seres örtlichen Roten Kreuzes sowie Freiwillige für den aufzubauenden Kata­
strophenzug des Technischen Hilfswerks zu gewinnen. 

Mancher mag sich fragen, können in einem Ort wie dem unserigen Katastrophen 
eigentlich vorkommen? Nun, wir haben das 'in den letzten Jahren bereits zweimal 
erlebt; bei der großen Hutkatastrophe 1'962 in lHam'bur-g, als auch im vergangenen 
Jahr im Dezember. Wir mußten hier bei uns Katastrophenalarm geben. Die mög­
lichen Katastrophen -sind z, B.: Wasser- und Sturmkatastrophen, Verkehrsunfälle 
großen Ausmaßes - wir Hegen an der Autobahn und am Autobahnzubringer 
- Flugzeug,abstürze - wenn wir bedenken, daß wir unter der Warteschneise 
des Flughafens Fuhlsbüttel liegen -, Großfeuer, Zusammenstoß von zwei U­
Bahnzügen, Gebäudeeinstürze - auch das ist in den: letzten Jahren einmal vor­
gekommen - und Olkatastrophen, Gibt es denn nun nicht genug staatliche 
Or,ganlisationen, die in einem solchen Katastrophenfalle eLngreifen könnten? Die 
gibt es leider nicht, und es ist auch völlig ausgeschIos-sen, in Ortschaften von der 
Größe der unserigen und darüber hinaus auch im Kreise für alle derartigen Fälle 
hauptamtliche Kräfte in Hereitschaft ZlU halten. Wenn wir uns gegen Katastrophen 
schützen wollen, darun kann dies nur geschehen auf der Grundlage freiwilliger 
Organisationen. Werun wir alle einmal einige Minuten des Nachdenkens diesen 
möglichen Katastrophenarten widmen, deren Aufzählung durdl'aus nicht aus­
schließlich ist, so sollte es doch s'icherlich mö,glich sein, daß sich hier bei uns in 
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Frohen Herzens genießen 
HB-eine Filter-Cigarette 
die sch m eckt Jetzt auch in der 21 Stück-Packung DM 1,75 
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Großhansdorf noch mehr Bürger bereitfinderu, in den humanitären und karitativen 
Hilfsorganisationen freiwillig mitzuwirken. An Eirusatzbereitsmaften für die 
Katastrophenabwehr haben wir hier in Großhansdorf :/lur Zeit die .Freiwillige 
Feuerwehr und den Bereitschaftszug des Deutschen Roten Kreuzes. Was uns 
noch fehlt, ist ein techn1scher Katastropheruzug, denn die letzten Jahre haben 
immer wieder gezeigt, daß unsere hochtechnisierte Gesellschaftsordnung u'l1!d 
damit aber auch der einzelne Mensch gegen unvorhergesehene Katastrophen 
urud Unglücksfälle sehr empfindlich sind. Da'bei ,ist es gleichgültig, ob die Schäden 
durch Naturgewalten oder technisch bedingte Ursachen hervorgerufen werden. 
In jedem Falle treten in ihrem Gefolqe schla'garUg HiHsaruforderungen ein, die 
den Einsatz aller Kräfte erfordern. 

Im vergangenen Jahr ist der Ortsverein unseres hiesigen Roten. Kreuzes mit 
Unterstützung der Gemeinde darangegangen, einen Sanitäts- und Betreuungszug 
aufzubauen. Dieser Zug besteht zur Zeit aous 19 Helferinnen urud Helfern. Er wird 
'bei Katastrophenfällen in Großhansdorf für den Sanitäts- und Versorgungsdienst 
einges·etzt sowie zur Mithilfe bei Katastrophen in anderen Orten unseres Kreises, 
aber auch im Autobahndienst. Ob wohl alle Autofahrer, die bei ihren Ausflügen 
an Wochenenden die schlichten Un.fallhilfsstellen mit dem Rot-Kreuz-Zeichen 
passi'eren, eine rechte Vorstellung davon haben, welche Form tätiger Nächsten­
liebe hier an jedem Wochenende gern und auf freiwilliger Basis geschieht? Der 
Zug ist sehr daran interessiert, noch weitere Mitarbeiter zu gewinnen. Seit 
seiner Gründurug am 30. Oktober des vorigen Jahres hat er eine sehr umfang­
reiche Sanitäts- und Versorgungsausl1Üsturug aus' Mitteln des Ortsvereins mit 
Unberstützurug der Gemeinde und des Kreises erhalten, und er wird in Kürze 
auch ein eigenes Sanitätsfahrzeug bekommen, um eine bessere Versorgung 
unserer Bür·ger bei Unfällen und sonstigen Fällen akuter Lebensgefahr erreichen 
zu können. 

Die gleichen Voraussetz'ungen gelten für das Techndsche Hilfswerk, das in den 
vergangenen Jahren bei allen Katastrophen wie: Unwetter, Explosionen, Ver­
kehrsunlfällen, Waldbrände und ähnlichen Ereignissen mit seinen Helfern zu 
den SchadensteIlen geeilt ist. Wie schon erwähn,t, fehlt uns hier iIlJ unserem Ort 
noch eine technische Einheit. Das THW, Bezirksverband Hamburg-Wandsbek, 
hat sich nun in Ubereinstimmung mit dem Lanlde5'Verband Hamburg und dem 
Landesverbarud Schleswi,g-Holstein bereiterklärt, hier in Großhansdorf den Ver­
such zu unternehmen, einen Katastrophenz,ug aufzubauen. Auch diese Einheit 1st 
dringend auf freiwillige Helfer angewiesen. Die technische Hilfele,jstung setzt 
jedoch voraus, daß die Helfer das technj.sche Wissen und Können besitzen, um 
die erforderlichen Werkzeuge und Geräte sachkundig anwenden zu können. Die 
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Übernehme 

FenSlerreinigung 
für Geschäfte 

und privat 

Ahrensburg 560 81 

m o»erne qrisur 
in Schnitt uf1d Form 

für Damen und Herren 

Friseurmeister 

Hans ..lanzen 
Sieker L.ndstr. Be - .n de r Autob.hn - Ruf 3040 



Helfer müssen aber auch imstande sein, im Notfall zu improvisieren oder Behelfs­
lösungen zu finden . Hier bietet sich gerade für Angehörige technischer Berufe 
ein e 'ideale Möglichkeit der Mitarbeit zum Schutz der Gemeinschaft, zum Schutz 
des einzelnen Bürgers, zum Schutz unserer Mitmenschen. 

Und so soll der Sinn dieser gemeinsamen Werbeveranstaltung darin liegen, das 
Interesse an d en beiden Schutzorganisationen Deutsches Rotes Kreuz und Tech­
nisches Hilfswerk in unseren Bürgern zu wecken und den einen oder anderen 
am:uregen, sich als Freiwilliger zur Verfügung zu stellen. 

Bitte, kommen Sie am 11. und 12. Juni z um Großen Schma lenbecker Teich . Beide 
Organisationen wollen s'ich bei ·dieser Werbeveranstaltung mit einem Ausschnitt 
aus ihrer Arbeit vorstellen und werden ein sehr interessantes Programm bieten. 
Schauen Sie sidl die Veranstaltung an und überlegen Sie bitte, ob Sie nicht auch 
selbst Interesse ha ben, in einer dieser Organisationen mitzuarbeiten und mitzu­
helfen, im Interesse der Allgemeinheit, im Interesse unseres Nächsten. 

Ich glaube sicher, daß es gelingen wird, hier in Großhansdorf Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zu finden, die jederzeit bereit sind, uneigennützig und selbstlos 
ihren Mitmenschen zu helfen, wenn diese in Not und Gefahr geraten. 

Mit freundlichen Grüßen Ihr Herbert Schlömp 
Bürgermeis ter 

+lanns-Peler Pautsen das Fachgeschäft für 

Fernseh-, Rundfunk-, Elektro-Geräte und Schallplatten 

Jetzt in neuen Geschäftsräumen ! 

Großhansdorf . Eilbergweg 12 . Ruf Ahrensburg 2234 

direkt dem U -Bah nhof gegenü ber 

Zentral heizungs- und 
... 
Olfeuerungsanlagen 

Jü rgen Kleinke 
AHRENSBURG 
Hamburger Straße 79 

~ 557 9 3 

I Taxenru' 39 5S A m Bahnh. G roßhansdorf I 
Fr. Möller jr. 
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Werbeveranstaltung des D R Kund T H W in Großhansdorf 

Abla uf : 

Sonnabend, 11. Juni 1966 

8.00 Uhr EilltreffeIll der Helfer des THW in Großhansdorf 
8.00 Uhr Eintreffen der Helfer des DRK in Großhansdorf 

8.00 - 13.00 Uhr Einteilurug und AumJau der Ubungsstationen des 
DRiK und THW 

13.00-19.00 Uhr VorführungeIll an den aufg-ebauten Ubungs­
stationen 

THW: 

D R K : 

Fahren mit emer Ponton- und Tonnen<fähre 
Bau eines Steg.es mit Explosionsramme 
Bau einer Freileibung 
Bergen von Verletzten und Bau einer Transportseilbahn 
Arbeit-eu mit K....säge und TS 4 

Vorführung einer UnfaH-Hilifsstatiou 
Schminken von Unfalldarstel,lern 
Ubernahme von durch das TIHW g·eborgenen Verletzten 
Versorgung und Abtransport von Verletzten 

In enem Wer b e z e I t werden laufend DRiK- und THW-Filme gezeigt, 
die einen Eintblick in dtie Arbeit der beiden freiwill igen Organi sationen 
geben sollen. 
Bei Eintritt der Dunkelheit ScheiruwerferLichtdom über dem Schmalenbecker 
Teich. 

Sonntag, 12. Juni 1966 
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8.00 - 12.00 Uhr Rück'bau der Ubungsstationen 
12.00 Uhr Platzkonzert am Groten Diek durch das Musikkorps 

der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf­
Schmalenbeck 

13.15 Uhr W erbernarsch durch Großhansdorf urud Rückmarsch 
der THW-Einhe'iten 

so nnabe nds geschlossen 

Stempel' Schablonen' Schilder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Abren 'bur g (Holst.) 

Manhagener A llee 20 Tel. 31 68 

Sudle 1-1'/. Zimmer, 

Küche und Bad, U-Bahn-Nähe . 

Angebote an d en "Waldreiter" 



Das Tedmische Hilfswerk ist notwendig! 
Es leistet auf Anforderung technische Hilfe, we= Unwetter, S~urmfluten, Dei~ 
brüche, Hochwasser, Eisstauungen, Wald-, Moor- und Heidebrände, Vel'kehrs­
unglücke, Explosions- oder Einsturzkatastrophen Menschenleben und wertvolle 
Güter in Gefahr bringen. 

Das Technische Hilfswerk braucht Helfer 

Für die Aufstellung eines THW-Zuges in Großhansdorf brauchen wir neue 
Helfer. 
Wir wenden uns vor allem an Euch, Meister, Gesellen und Lehrlinge des Hand­
werks. Was Euch an wertvollen Spezialkenntnissen noch fehlt, vermittelt Euch 
das Technisdle Hilfswerk. Es bietet Gelegenheit, sich unter Anleitung bewährter 
Fachkräfte neben den beruflichen noch andere handwerkliche Fertigkeiten anzu­
eignen, die sich nicht nur für den Hausgebrauch als nützlich erweisen. 

So gibt das Technische Hilfswerk die Möglichkeit, sich unter Anleitung von 
bewährten Fachkräften auszubilden im Autogen- und Elektroschweißen, im Unter­
wasserbrennschneiden, im Montieren und Instandsetzen von Hochspannungs­
freileitungen un'd Starkstromkabeln, Rohrleitungs- und Kanalisalionsnetzen, im 
Bau von Fähren, Stegen, Brücken und Abstützungen, im Bergungs- und Spreng­
wesen, im Gebrauch von Atemschutzgeräten, um nur einige Beispiele zu nennen. 

Nicht nur Meister und Gesellen, sondern auch lehrlinge sind im THW 
willkommen 

Gerade in der heranwachsenden Jugend soll der Gedanke der selbstlosen Hilfs­
bereitschaft für die Mitmenschen, auf den das Technische HiJtfswerk sich gründet, 
wachgehalten und damit in die Zukunft weitergetragen werden. 

Meldet Euch deshalb als freiwillige Helfer. Ihr genießt bei Ubungen und Ein­
sätzen den Schutz und die Hilfe des Staates. Ihr seid gegen Unfälle und Haftpflicht 
versichert. Bei Einsätzen werdet Ihr für den Verdienstausfall entSChädigt. Bei 
Einsätzen wild zweckmäßige Arbeitskleidung gestellt. 

An den Schulen des Technischen Hilfswerks könnt Ihr kostenlos an Fortbildungs­
kursen t~ülnehmen, die wertvolle Fachkenntnisse vermitteln. 

Mit den übrigen Hilfsor'ganisationen arbeitet das Technische Hilfswerk eng 
zusammen. Mit der Feuerwehr, dem Deutschen Roten Kreuz, dem Arbeiter­
Samariterbund, der Johanniter-Unfallhilfe, dem Malteser-Hilfsdienst, den Deich­
und Wasserschutzvel1bänden, der Deutschen tebensretlungsgesellschaft und all 
den anderen gemeinnützi'gen Einrichtungen führen wir zur Erhaltung und Stär­
kung der Einsatzbereitschaft interessante Ubungen durch. 

Auch in Großhansdorf findet jetzt eine solche Ubung statt 

Kommt am 11. und 12. Juni zu unserer Werbeveranstaltung in Großhansdorf am 
Schmalenbecker Teich. Ihr bekommt dort einen Einblick in unsere Aufgaben und 
könn't Euch mit unseren Helfern unterhalten. 

Das Technische Hilfswerk ruft Euchl 

Der Ortsbeauftragte 

der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
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Feine Fleisch- und Wurstwaren 

Lebensmittel und Konserven 

Günther Reuter Sc hmalenbe c k, Si eke r Land str. 183 ~ 2107 

MALER- UND 

TAPEZIER-

Ernst D E P P E N 
Malermeister 

GROSSHANSDORF 

Telefon 2106 

Beimoorweg 20 

ARBEITEN 

Tankhaus Rudolf Zeutschel 
SCHMALENBECK, Sieker Landstraße 235 

Ruf : Ahrensburg 2968 

W ir bleten Ihnen : Benzin, Super, Diesel und Marken-Sdlmierstoffe, 

Wagenpflege und Abschmierdienst. 

Reifen-Verkauf, Reifenmontage und elektronisch 

MUNZTANK 
auswudllen, Batterie-Verkauf, Batterie laden und 
prüfen, Autozubehör in großer Auswahl 

Seit über 30 Jahren 

--Heizung - Lüftung - Olfeuerung 
ölfeuerungs-Wartungsdienst für viele Fabrikate 

Heiz- und Filteranlagen für Schwimmbäder 

Arthur Rathje AHRENSBURG G roße Straße 8 . Tel.: 2308 



Seit über 30 Jahren 

den Führerschein 
durch die Fahrschule 

Tel. 2970 Herrnann depsen 
Am U-Bahnhof Kiekut 

• VW, Opel- Rekord , Opel-Kadett, LKW und Motorcoller • 

Die Gemeinde Großhansdorf sucht für sofort oder später eine tüchtige, 

zuverlässige 

Stenotypistin 

Sie würden bei uns monatlich verdienen: 

Mit 19 Jahren DM 535,-

mit 20 Jahren DM 562,50 

zwischen 21 und 25 Jahren .. rund DM 600,-

Wenn Sie an einer vielseitigen und interessanten Beschäftigung inler­

essierl sind, bewerben Sie sich bilte bei der Gemeindeverwaltung Groß­

hans dorf, Barkholt 64, Zimmer 14. 

DAMENSALON 

I(nick.tek m 
am Bahnhof Kiekut 

Geschäftszeiten: 8.30 - 18 Uhr 
sonnabends 8 - 14 Uhr 

dienstags geschlossen 

Tel . 56055 

Gemeindeverwaltung Großhansdorf 

PORZELLAN 
GLAS 

JE. lB U C lH[ ]Hr 0 lLZ 
Ahrensburg • Ruf 21 65 

Liefe r ung frei Haus 
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Feldsteine unserer Heimat 
Die Sage erzählt, daß in unserer Heimat einst auch Riesen gehaust haben. Sie 
lebten in großer Entfernung voneinander, denn jeder von ihnen brauchte weiten 
Raum, zumal sie sich nicht gut miteinander vertragen konnten. Sie waren natür­
lich Heiden, und als das Christentum in unsere Lande kam, haßten ·sie es. Das 
Geläute der KirChenglocken war ihnen s·ehr unangenehm, und sie versuchten, 
die Gotteshäuser zu zerstören. So berichtet die Sage , daß einst der Riese aus der 
hamburgischen Gegend und der Riese aus .Lübeck die Absicht hatten, die damals 
neuerriChtete Kirche zu Bergstedt zu zerstören. Sie taten, aLs hätten sie sich 
erzürnt und führten einen Kampf miteinander. Tatsächlich aber wollten sie die 
Ber,gstedter Kirche zerstören, indem sie mit schweren Steinen nach ihr warfen. 
Aber sie hatten wohl zu schwere Steine 'genommen, jedenfalls verfehlten sie 
ihr Ziel. Der Stein des Lübecker Riesen fiel in der Bargteheider Flur nieder, und 
der Felsblock des hamburgischen Riesen soll in die Saseler Flur gefallen sein. 
Dort hat jedenfalls viele Jahrhunderte ein sog. Riesenstein gelegen, der etwa 
4,5 m lang, 2,4 m breit 'gewesen und 2 m über der 'Erde gemessen hat. Dieser Stein 
hat in einem Walde gelegen, den die Menschen deswegen "Steinwegen" nannten. 
Noch heute erinnert die Straße "SteinwegeI" daran, und etwa dort, wo die 
Straße SteinrwegeJ. vom WaIdweg abzweigt, muß einst dieser WaId mit dem 
Riesenstein gelegen haben. 

Der Saseler RieseIl'stein soll unseren Vorfahren als "Opferstein" gedient haben, 
als sie noch heidnisch waren. Man hat ihn sogar als ein Heiligtum des Gottes 
Sater, des germanischen Gottes der Saat (altrömrsch Saturn). bezeichnet. Aber das 
hat menschliche Phantasie gewiß erfunden. Dieser Riesenstein wurde um 1850 
für 10 Thaler nach Berne verkauft und zum Sie~bau verwendet. Damit erfüllte sich 
das Schicksal dieses Steins, und so ist es vielen großen Feldsteinen, die man 
Findlinge nannte, ergangen. Aber es ,gibt noch heute in unserer Heimat manche 
Riesensteine, die in der Bevölkerung bekannt sind und bewundert werden, z. B. 
liegt in der Hahnheide, ostwärts von Trittau, ein großer Findling, der als ehe­
maliger Opferstein schalenförmige Vertiefungen aufweist, ferner befindet sich 
auf dem hohen Ufer des Bredenbeker Teiches im Gratenauschen Park ein Riesen­
stein, der fast ebenso groß ist wie der Saseler Stein. Und in dem Harburger 
Waldgebiet, 'südwestliCh der Haake, im sog. "Rosengarten" liegt unter vielen 
anderen der bekannte Riesenstein, den man den "Karloffsstein" oder "Kar1stein" 
nennt, weil man ihn in der Sage mit Kar! d. Gr. in Verbindung ,bringt. 

Es ist interessant, dem Ursprung der Sagen von den Riesen und den Steinen 
einmal nachzuspüren. Die germanische Sage kennt Eisriesen. Die Eiszeit mit 
ihren gewaltigen Gletschern, die die Riesensteine in unsere Heimat gebr,acht 
haben, fanden bei den vorgeschichtlichen Menschen keine andere Erklärung 
als das Wirken der Eisriesen; denn nur sie konnten solche schweren Steine 
mit ihrer übermenschlichen Kraft bewegt haben. Die heutige Wissenschaft hat 
durch entsprechende Untersuchungen aber festgestellt, daß die Heimat dieser 
Riesenfindlinge das 800 km von hier entfernte Värmland in Schweden ist. Bei 
einer Geschwindigkeit des Gletschers von etwa 8 Metern im Jahr dürfte also die 
Reise der Findlinge rund 100000 Jahre gedauert haben, bis sie an dem heutigen 
Platz endlich liegen geblieben sind und nach abermals rund 20000 Jahren von 
den Menschen entdeckt wurden. Zahlreiche Spuren, Gletscherrillen und GletsCher­
sChliffe zeugen von den Beschwerlichkeiten, von dem gewaltigen Druck der Eis­
massen und den unter diesem Druck erfolgten Schiebungen und SChrammungen, 
denen die Felsen auf ihrer Reise ausgesetzt gewesen sind. 
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Und welche Unmenge von Steinen sind auf dieser Reise durch natürliche Stoß-, 
Druck- und Temperaturumstände zerborsten, abgeschliffen und zerkleinert wor­
den. Wir finden sie heute als unzähLige Bewohner unseres Erdbodens. Uns 
Gartenfreunden sind sie oft nicht angenehm; denn wie oft wir auch im Garten 
uns bemühen, die Steine wegzuharken und aufzusammeln, immer wieder sind 
neue Steine da. Und der Pflüger auf dem Ac~erboden schätzt die Steine ebenso­
wenig. Man sagt sogar, die Steine wachsen. Nun, das ist nur scheinbar so und 
wohl ebwas ungenau ausgedrückt. Nicht die Steine wachsen, d. h. werden größer 
und nähern sich dadurch der Oberfläche des Erdbodens, sondern die Erdober­
fläche nähert sich den tieferliegenden Steinen; denn wenn der Raum, den die 
weggesmafften Steine eingenommen haben - ohne durch Zufuhr völlig stein­
freien Bodens wieder aufgefüllt zu werden -, zusammensinkt, dann senkt sim -
theoretism gesehen - der Boden und man ko=t den darunter befindlichen 
Steinen näher. Beim Umgraben oder Pflügen des Bodens werden außerdem neue 
Steine an die Oberfläche befördert. Auch durch das Wadlsen der Pflanzenwurzein 
und die unterirdische Bewegung des Wassers und der Tiere geraten die Steine 
in Bewegung und werden vielfach nam oben gedrückt. Und wer meint, die Steine 
müßten doch durch die immer neue Absammlung derselben endlich einmal 
weniger werden, der bedenke, wieviele Millionen großer Felsbrocken im Laufe 
der vielen Jahrtausende in kleinere Feldsteine und in kleinste Steinchen zerfallen 
sind. 

Nun gibt es Fe1der und Gärten, die übersäb sind von einer Unzahl von Steinen 
und Steinchen, und andere, die weniger "steinreich" sind. Flurnamen verraten oft 
schon die besonders 'steinige Bodenbesmaffenheit, und diese Flurnamen sind viel­
fam in unseren Straßennamen erhalten geblieben. Straßennamen mit Silben wie 
stü ffel, stüfel, stühm, stuv (= stumpf). steen und stein bedeuten, daß die Flur 
stumpfes und smwer zu beackerndes Land hat durm das Vorhandensein eines 
besonderen Steinreichtums. 

Aber die Steine mamen uns nicht nur das Leben smwer, sie sind uns auch von 
unendlichem Nutze!l. Schon die vorgeschichtlichen Menschen haben aus Steinen 
ihre Waffen und Geräte hergestellt und die sog. Findlinge gebraucht, um ihren 
Toten eine Ruhestätte zu sdlaffen, die Jahrtausende erhalten geblieben sind. 
Solme Findlinge s'ind auch oft zu HeiLigtümern unserer heidnischen Vorfahren 
geworden. Und noch in der geschichtlichen Zeit haben die Menschen Burgen und 
Befestigungen für ihre Sicherheit aus Steinen gebaut. Die ersten Kapellen- und 
Kirmenbauten sind oft aus Feldsteinen aufgerichtet worden, die man auf den 
Feldmarken aufgelesen hatte. Nom vor 100 Jahren sind Findlinge zu Funda­
menten von Wohnhäusern und Scheunen und zu Einfriedigungen (Zyklopen-

Zur Planung und Ausfü hrun g 

empfiehlt si ch 

Ullrich Petri 
Gärtnerm ei ster 

2071 Siek, Al t e Land str. 

Te l. (04107) 208 
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mauern) verwendet worden. Als die intensivere landwirtschaftliche Nutzung 
unserer Felder eine Grenzziehung nötig machte, da wurden die auf den Feldern 
oft zahlreich gefundenen Steinbrocken zu Grenzwällen aufgeschichtet, aus denen 
dann vielfach die Knicks unserer holsteinischen Landschaft entstanden. Noch 
h eu te werden beim Straßen- und Grubenbau oft große Steine ans Tageslicht ge­
bracht, und riesige St:e.inbrüche liefern das Material für den Straßenbau. Und 
wenn man sich vorstellt, daß in unserem Erdboden keine Steine wären, die auch 
das zu schnelle Versiegen z. B. des Regenwassers aufhalten, würde das nicht die 
Gefahr einer geringeren Fruchtbarkeit unseres Bodens mit sich bringen? Steine 
sind dem Garten- und Naturfreund gewiß oft unangenehme Gäste, aber anderer­
seits dienen sie ·auch unseren menschlichen Bedürfnissen derart, daß wir Menschen 
sie nicht missen möchten. Gewiß, heute in unserer technisierten Zeit ist manches 
der -dargestellten Nutzungen überholt, aber, nicht wahr, wenn die Steine berichten 
könnten von ihrem Erleben in ihrem langen Dasein und wie sie uns Menschen 
gedient haben, wir würden wohl mehr Ehrfurcht vor den Steinen haben, die wir 
heute oft achtlos und als wertloses Zeug beiseitewerfen. 

Friedrich Sparmann-Bergstedt 

Bekanntmamung der Gemeinde Großhansdorf 

Betr.: Abladen von Müll 

Die Offnungszeiten der Müllkuhle der Gemeinde Großhansdorf am Radeland 

müssen aus gegebener Veranlassung festgelegt werden. 

Es ist ab 15. Juni 1966 das Abladen von Müll durch Einwohner und! Gewerbe-

treibende der Gemeinde von 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr 

und am Sonnabend von 8.00 bis 19.00 Uhr 

erlaubt. Den Anordnungen des Aufsichtspersonals ist zu folgen . Zuwiderhand­

lungen werden strafrechtlich verfolgt. Autowracks dürfen nicht in die Schuttkuhle 

gefahren werden. 

Ich darf an dieser Stelle alle Bürger bitten, daran mitzuwirken, daß unser Ort 

sauber bleibt. Durch die obengenannten Offnungszeiten ist es jedem möglich, 

auch die Gartenabfälle an den dafür vorgesehenen Platz zu bringen. 

Die Gemeindeverwaltung bittet die Einwohner, sie davon in Kenntnis zu setzen, 

wenn Schutt unerlaubt abgeladen wird. Da es sich hauptsächlich um Auswärtige 

handeln dürfte, ist möglichst das Kennzeichen des Wagens mit anzugeben. 
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Ihr Florist 

am Bhf.Schmalenbeck-am Bhf. Kiekut 

Ruf: 2773 

UOlHER 
Sei schlau! Geh' zu 

FERNSEHTECHNIKER Ja"",-.c. 
H.W.LftU Radio - Fernsehen - Elektro - Schallplatten 

Am Bahnhof Schmalenbeck, Telefon 56457 

GYMNASTIKKURSE 
für Hausfrauen, Berufstätige, junge Mädchen und Kinder 

Laufend Kurse für Schwangerschaftsgymnastik 

Elisabeth Grimpe staatlich anerk. Krankengymnastin 

Ahrensburg, Stormarnstraße 17 . Tel. 2686 

Feine 

Fleisch- und 

Wurstwaren 

KURT BACHIYIAnn ir. 
SCHMALENBECK 

Haberkamp 3 . Telefon 56027 

UHREN - SCHMUCK - BESTECKE 

B1'UllO WeY1'auch 
am Bahnhof Großhansdorf Telefon Ahrensburg 3409 

Eilberg"tl'eg 4 
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Mitteilungen 
Kreisfeuerwehrverbandstag 

in Großhansdorf 

Die Feuerwehrmänner der Freiwilligen 
Feuerwehr Großhansdorf-Schrnalenbeck 
bereiten sich auf ein großes Ereignis 
vor. 

Am 2. und 3. Juli 1966 findet in Groß­
hausdorf auf dem Schulplatz der Kreis­
feuerwehrverbandstag statl. Hierzu er­
wartet unsere Feuerwehr über 1000 
Feuerwehrleute des Kreises Stormarn 
und eine große Am:ahl von Ehren­
gästen. Fünf Feuerwehrkapellen und 
der Ahrensburger Spielmannszug spie­
len auf. 
Nähere Einzelheiten erfahren wir aus 
der Festzeitschrift, die anläßlich dieses 
Kreistfeuerwehrverbandstages zusam­
men mit dem nächsten "Waldreiter" 
herausgegeben wird. 

Friedhof 

Die Gemeinde als Friedhofsverwalter 
hat für den gemeindeeigenen Friedhof 
Harken 'und Gießkannen beschafft, die 
allen Friedhofsbesuchern zur Verfü­
gung stehen. 

Es hat sich in letzter Zeit eingebürgert, 
daß diese Geräte bei den Grabstellen 
in die HecKen oder Umpflanzungen ge­
stellt werden, so daß kaum noch wel­
dIe aufzufinden sind. 

Es wird gebeten, im allgemeinen Inter­
esse Gießkannen und Harken wieder 
an die Stellen zurückzubringen, woher 
sie .geholt wurden. -

Grünanlagen 

In der letzten Zeit häufen sich Be­
schwerden unseres Gärtnermeisters, 
daß die Grünanlagen stark beschädigt 
werden. So mußte die Gemeinde be­
reits einmal Strafanzeige stellen, weil 
am Bahnhof Schmalenbeck 5 Rhododen­
dren im Werte von DM 125,- entwen­
det wurden . Außel1dem sind auf dem 
Schrnalenbecker Spielplatz die Pfähle, 
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an denen die Bäume befestigt waren , 
herausgerissen bzw. abgebrochen und 
in die benachbarten Gärten geworfen 
worden. 

Die Bürger der Gemeinde werden ge­
beten, auf solche Unarten zu achten 
und, falls sie zufällig Augenzeuge wer­
den, sofort die Polizei zu benachrich­
ligen. 

Bericht über den 5. Dia-Wettbewerb 

Vier Bewerber stellten sich beim letz­
ten Dia-Wettbewerb vor den Somrner-

e~~i",,9' 
~"'~ le"'eu.~~6 c4u.ck-! 
Für unterwegs bei jedem Wetter 
unentbehrlich und fü r die Ge­
sundheit so wichtig : Reiseplaids, 
Wolldecke n und Rh eumadecken 
a us unse rer Qualitätsauswahl. 
Nu r das wirkl ich Gute (und nicht 
das Billigste) sichert Ih re Zu­
fri edenheit. 

'[JaJ rachgeJchä{-t 
für den geJunden Schla{­
AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 - Ruf 2028 



ferien im Waldreitersaal dem Publi­
k ums-Schiedsgericht mit ihren Leistun­
g-en vor. 
Die Wertungen ergaben folgende Ent­
scheidung: 
1. Preis , 561 Punkte: 

Frau Gudrun Reher mit 
"Die Gletscherwelt und ihre Flora" 

2. Preis, 418 Punkte: 
Herr Tegtmeier mit 
,,·Unser Ort mit ,den Augen der 
Kamera gesehen" 

3. Preis, 409 Punkte: 
Herr Horst Loock mit 
"Wiedersehen mit Dallizig 1964" 

4. Preis, 405 Punkte: 
Herr H. Fahs mit 
"Mayrhofen und Umgebung" 

Der Heimatverein sagt all denen, die 
an den 5 Wettbewerben teilnahmen, 
für ihre Zeitaufwendungen und Mühe 
seinen besten Dank. Für die Besucher 
war es stets ein Gewinn, ·einen Teil 
vieler Erlebnisse in nah und fern nach­
erleben zu dürfen . 

«url ßachmann 
feine Fleisch- u. Wurstwaren 

Großhansdorf 
Wöhrendamm 35 . Te l. 2436 

Brückenübergabe 

Am 21. 5. 1966 fand die Ubergabe der 
am RÜIIleland und Apelsweg in Groß­
hans dorf durch das Technische Hilfs­
werk erbauten Brücken statt. 

DIe SWlnger 
eine pOlarold .Kamera 
tur DM 79,95 

Sie liefert herrliche Schwarzweiß­

fotos in nu r 10 Sekunden. Und für 
wen iger als DM 80,- b irgt diese 

Kamera einige der erstaunlichsten 
fotografischen Erfindungen in sich. 

Oberzeugen Sie sich in Ihrer ... 

Bahnhofsdrogerie W. REDER 
Schmalenbeck-Kiekut 

Tel. : 50531 

Mitgliederversammlung der SPD 

Eine außerordentliche Mitgliederver­
sa=lung des SPD-Ortsvereins Groß­
hansdorf wählte den Gemeindevertre­
ter Peter Jacobi zum neuen Vorsitzen­
den. Herr Jacobi ist Nachfolger des 
stellvertretenden Großhansdorfer Bür­
germeisters Günter Stuhr, der sein Par­
teiamt aus Gesundheitsgrürrden zur 
Verfügung ge·stellt hatte. 

Schüler aufführung 

Die Klasse M 9 des AuJibauzuges Groß­
hansdorf spielt am 23. Juni 1966, 15.00 
Uhr, für unsere älteren Mitbürger im 
Waldreitersaal das Lustspiel "Der Die­
ner zweier Herren" von Carlo Golrdoni. 

HOBST BREMER Schlosserm,eister 
G R 0 S S HA N S 0 0 R F Mühlendamm 38 ~ 56334 

Bau - und Kunstschlosserei 
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KARL-HANS M EI ER- H EDDE 
BAUMEISTER 

GROSSH A NSDO RF - Wöhrendam m 19 - Telefon 4229 

Maurer-, Stahlbeton-, Zimmerer- u. Fliesenarbeiten 

Berg&Didkowsky 
HO LZ HAND L UNG 

Schmalenbeck . Ahrensfelder Weg 13 -15 • T el: Ahrcnsburg 5 1274 

Schnittholz Platte n Tih'en 

Ahrensburger 
Zentralheizungsbau GmbH. 
Ah rens burg, PioniervJeg 4 . Tel. 4024 u. 56641 

Zentralheizungen . ölfeue.ungen 

Neubau . Umbau . Kundendiensf 

Otto C rapp 
Hausmaklcr RDM 

An- und Verkaufsvermittlung von G rundb esitzen aller Art 

Vermietung von Wohnungen und Gewcrbc rüumen 

Hausverwaltungs-, Lebens- und Sachversi ch erungen 

Großhansdorf . Wöhrendamm 58 . ~ Ahrensburg 2057 



ReiJepläne 1 

• 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

REISEBüRO AHRENSBURG 

(S)0C

R 

INHABER ROBERT WEIN ACHT @IDrrm: 
~ AHRENSBURG I HOLSTEIN l!L!.J 

tlAGENER ALLEE 4 

ALL E Fahrkarten nach ALL E N Ländern 

Flugscheine, SchiHspassagen, Hotelreservierungen 

Hummel-, Touropa-, Scharnow-Reisen 

Zu amtl. Preisen, meistens gleich zum Mitnehmen 

Theaterkasse 

Unsere Schaufenster 

zeigen 

Ihnen 

unsere 

große 

Auswahl 

an 

Beleuchtungskörper, Elektrogeräten und Spielwaren 

lichl-maaJ~ 207 Ahrensburg . Hagener Allee 16 
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Ausfahrt des Heimat"e't'cins 
Die Oberdecks besichtigung des Segel­
schulschiffes "Passat" stand im Mittel­
punkt einer Ausfahrt des Heimatver­
eins in Richtung Lübeck - "Bäder­
küste" . 80 Personen waren mit <dem 
hutobus zum Priwall gekommen, einer 
Halbinsel am Ausgang der Traveförde, 
um die weltbekannten Planken der 
"Passat", des letzten Segelschiffes ei­
ner einst so stolzen und umfangreichen 
Flotte, betreten zu können. Der Liege­
platz, in ein.er windgeschützten Bucht 
am Nord-West-Ufer des Priwalls, 
konnte kaum verfehlt werden, denn 
schon von weitem leuchteten die hohen 
Masten dem Besudler entgegen. Die 
Zeit der "Passat" als Tiefenwasser­
segler ist vorbei. -Drei Jahre werden 
nötig sein, um eine Grundüberholung 
zu bewältigen. Der Rost sitzt an den 
Stahlwänden, die Planken faulen, das 
Tauwerk wird morsch und brüdl"ig. 
Heute dient das Sdliff als Ausbildungs­
stätte dem DiLRG. Junge Mensdlen 
sollen hier u. a. erfahren, daß Hilfs­
bereitschaft, Ordnung, Zuverlässigkeit 
und Fleiß auch heute nodl er,strebens­
werte Tugenden sind. 

Ein großer Teil der Besucher unter­
nahm nach der Besidltigung einen Spa­
ziergang auf dem Priwall. Der Priwall 
ist schon seit alter Zeit ein Verkehrs­
hindernis. Der Name Priwall (russisch: 
Perewolka) bedeutet "eine Stelle, wo 
man die Boote hinüberschlepptl" Für 
die Stadt Lübeck war das uneinge­
schränkte Hoheitsrecht über die Unter­
trave und damit über den Priwall le­
benswichtig, denn für die Hansestadt 
bedeutet die Trave der einzige Wasser­
weg zur Ostsee. Das castrum Travene­
munde war viele Jahrzehnte hindurch 
heiß umkämpft, bis endlich der Graf 
von Holstein 1329 diese Burg für teures 
Geld an Lübeck verkaufte. Nun begann 
ein neues Ringen, der Kampf gegen 
die Sandbänke, die in der Fahrrinne 
nur eine Wassertiefe von 2,70 m zu­
ließen. Steirurnolen und die Begradi­
gung und Vertiefung der Untertrave 
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wirkten sidl günstig aus. Der "Spül­
strom" , durch die Diisenwirkung der 
Molen b is zu 6 Knoten verstärkt, macht 
den Einsatz von Baggern in der lFahr­
rinne fast überflüssig. Eine Autofähre 
stellt heute die Verbindung zwischen 
Travemünde und dem Priwall her. 

Die Landverbindung vorn Priwall nach 
Mecklenburg wird durdl die Zonen­
grenze zerschnitten . Der kleine graue 
Grenzstein mit der Krone ILü'hecks und 
dem 13üffelkopf Mecklenburgs steht 
verlassen im hohen Gras. Die neuen 
Grenzmarkierungen sind Wachtürme, 
Bunker, Gitter und StacheLdraht. Mah­
nend steht dort das Holzkreuz zum 
Gedenken an einen ertrunkenen Flücht­
ling, abseits davon die schwarz-rot­
goldene Tafel mit der Aufschrift: "Auch 

AnzeigenSchluß 

für Juli / August-Ausgabe 

10. JUNI 1966 



drüben ist Deutschland". Vor einer 
Uberschreitung der Hindernisse wird 
dringend gewarnt. Nur die Travemün­
der Fischer dürfen nach altem lübischen 
Recht noch vor der Küste Mecklenburgs 
fischen. 

Vom Badestrand des Priwalls blickten 
wir hinüber nach Travemünde. Schade, 
daß die angekündigte Möglichkeit, ei­
nen Spaziergang durch das bekannte 
Ostseebald zu machen, nicht in die Tat 
umgesetzt wurde. Der Weg zUm 22 m 
hohen Brodtner Ufer, das seit langem 
in besonders starkem Maße der Ab­
tragung ausgesetzt ist und dessen Ufer­
linie an exponierten Stellen jährlich 
um etwa 1 m zurückverlegt wird, wäre 

für manchen Fahrtteilnehmer ein wei­
teres Erlebnis gewesen. 
Den Abschluß dieser klei'Ilen Fahrt an 
die "Bäderküste" an der Lübecker 
Hucht bildete das Abendessen in der 
historischen Gaststätte der Schiffer­
gesellschaft zu Lübeck. Ein dort zu 
lesender Spruch sei zum Sdlluß zitiert: 

Ehre sei Golt auf dem Meer. 

Er hat das Meer so w eit bestellt 

und tut damit seine Weisheit kund, 

damit nicht jeder Lumpenhund, 

womit die Erde so reichlich gesegnet, 

dem fröhlichen Seemann dort draußen 

begegnet. E. F. 

li e fe rt Ihnen : o. Bökenberg " B. Martens 
vorm a ls Robert Böke nberg 

SIE K bei Ahrensburg 
Tel e fon : S ie k 206 (0 4107) 

D e 11I i n s chen s iind as de Tie'l' ''1'1, 

Wenn de Koh denn Steert verlarn 
hett, denn markt se ers, woto he 
good iso 

De nix för de Peer to freten hell, 
mutt ok keen holn. 

Woto hol ik mi'n Hund, wenIlJ ik 
sülm dat Belln doon schall. 

He löppt as de Katt um denn hitten 
Brie. 

Dat is'n sIech Sdlap, dat sin Wull ni 
drägen kann. 

Warn good Swien is, fritt allns. 

Nimm mi't nidl öwel, sä ode Voß, do 
kreeg he de Goos bi'n Wickel. 

Sowat leevt ni, sä de Adbar, do fünn 
he'n dode Pogg. 

De Sak hett'n Haken, sä de Heek, 
do seet he an de Angel. 

Sien Höhner leggt jümmer Eier mit 
duwwelte Dottern . 

Gode Deerns un gode Göös kamt 
bitidn na Huus . 

He is so klook as'n Imm, kann blots 
keen Honnig maken. 

Wenn de Fisch brad is, helpt em dat 
Water ni mehr. 

To Huus is best, sä de Floh, do sprüng 
he ut Vadder sin Smersteweln in 
Grotmudder eern Unnerrock. 

23 



24 

Überzeugend 
in der Praxis 

2to 
O.PEL BLITZ 
Sattelschlepper 
Der vielseitige 2. to 0 PE L 8 LI TZ ermöglicht ein reich­
haltiges Angebot für alle speziellen Wünsche. Wir infor­
mieren Sie gern ausführlich über unser Lieferprogramm. 

Jt.~/4' HG 
OPEL-DIREKTHÄNDLER 

Ahrensburg Großhansdorf - Bargteheide 
Tel. Ahrensburg 41 31 Tel. Ahrensburg 3955 Tel. Bargteheide 393 

Ständig große Auswahl an guten Gebrauchtwagen 



A iDie 2Cpotl)cfe l)ilft 
Notdienstordnung der Apotheken 

Apotheke 
am U-Bahnhof Großhansdorf 

11. 6. 
12. 6. 
20. 6. 

24. 6. 
29. 6. 

Am U-Bahnhof Großhansdorf 
Inh.: J. Schilling 
Te l.: 55477 

Walddörfer-Apotheke 
am U-Bahnhof Schmalenbeck 

7. 6. 
10. 6. 
13. 6. 

16. 6. 
17. 6. 
21. 6. 
28. 6. 

Walddörfer-Apotheke 
am U-Bahnhof Schmalenbeck 
Inh.: Günther Harsy 
Tel. : 20 78 

Allen denen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Auguste Winkler 

ihre h erzliche Anteilnahme durch Kranz- und Blumenspenden erwiesen haben und 

ihr das le tzte Geleit gaben, insbesondere Herrn Pastor Mauritz für die trostreichen 

Worte sowie der Ev. Frauenhilfe Großhansdorf-Schmalenbeck, Herrn und Frau 

Timmermann für die liebevolle Ausschmückung, sprechen wir auf diesem Wege 

unseren herzlichen Dank aus. 
Max Winkler und Frau 

Schriftleitung: Eckart Fahs, Schmalenbeck, Roseneck 33, Ruf 55645 - Vertrieb: Helmuth 'Lage, 

Schmalenbeck, Sieker Landstr. 195, Ruf 5 66 69 - Verlag des HeImatvereins Großhansdorf­

Schmalenbeck e. V., Schmalenbeck - Druck: Ludwig Appel, Hamburg 22, Gluckstr. 53, Ruf 29 1229-

Zuschriften an die Schriftleitung • Waldreiter" • - Konten: Kreissparkasse Stormarn, 019 I 452 44; 

Postscheckamt Hamburg 2277 33 (Empfänger: E. Fahs, Kreissparkasse Stormarn 019/45244) - Für 

den Botendienst Jede Nummer 5 Pf. - Erscheint Mitte jeden Monats. Die abgedruckten Zuschriften 

in "Briefe an den Waldreiter" sind Diskussionsbeiträge und stellen nicht in allen TelJen die Meinung 

der Redaktion dar - Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Schriftleitung. 
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Wohin Ihre Ferienträume auch gehen mögen - die neuen BENGER RlBANA Modelle 
versprechen Ihnen e inen "heißen" Sommer. Raffinierter Chic und hervorragende Paßform 
sind typisch für das reichhaltige BENGER RIBANA Programm 1966. Vom damenhaft 
eleganten Einteiler bis zum kapriziösen Bikini reicht die bunte Palette charmanter Strand­
Eleganz. 

Allen BENGER RIBANA Modellen ist eines gemeinsam: Sorgfältige Verarbeitung bis ins 
kleinste Detail. Ganz besondere Sorgfalt gilt dabei der BüstenausarbeiLung. Hervorragende 
Materialien: Gewirke aus synthetischen Fasern bekannter Marken sowie bewährte 
Baumwoll-Webstoffe. Tadelloser Sitz: Hautnah wie eine Sonnen creme. Dabei haben Sie 
volle Bewegungsfreiheit. Im Wasser genauso wie am Strand. Sie fühlen sich nie eingeengt. 
BENGER RIBANA Badeanzüge und Strandmoden sind die pikante Uberraschung für den 
Badesommer 1966. 

Für .iJm" bringt BENGER RIBANA eine reichhaltige Herren-Bademaden-Kollektion 1966. 
Ob sportlidl oder elegant - auf jeden Fall belont männlid1. Verlangen Sie den farbigen 
Prospekt. 

Fragen Sie uns . 

GROSSHANSDORF 



HANS HER M. GLOE 
ELEKTROMEISTER 

SCHMALENBECK Ruf 31 54 neben der Hochbahnbrücke 

Für die herzlich erwiesene Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes 

und meines guten Vaters 
Karl Probst 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pastor Mauritz für seine trostreichen Worte, 

dem MGV "Hammonia" sowie Herrn und Frau Timmermann für ihre liebevolle 

Ausstattung. 
Marga Probst 

Großhansdorf, im Mai 1966 und Tochter Christel 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimga ng unserer lieben Entschlafenen 

Luise Schröder 
geb. Andresen 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Rudolf Schröder 
Hans Herbert Lübbers 

Großhansdorf, im Mai 1966 
und Frau Erika, geb, Schröder 

.d1ll;.':~......, .............. I""-_ 
G rabdenl{mäler 

Horst Niquet~ Steinmetz meister 
AUl8tellungslager, Beratung und Verkauf: 

Schmalenbeck, Sieker Landstra8se 186 
L1eferuRl Rub allen Frledhölen (eUcht bei dor Bab .... oppel) Ruf 3906 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN &TIMMERMANN 

Großhansdorf, Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 2052 und 2916 
Eigene Uberführungswagen . Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege 

werden erledigt . Auf Wunsch s 0 f 0 r t i ger Hausbesuch 
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VW 1600 Karmann-Ghia . VW 1300 Karmann-Ghia Coupe und Cabriolet 

Was ist 
das Besondere 
an diesen 
3 Wagen 

Sie sehen aus wie Luxuswagen . 
Kosten aber viel weniger. 

Sie fahren sich wie Sportwagen. 
Sind aber viel bequemer. 

Sie sind verläßlich wie Jeder 
Volkswagen. 

Auskünfte und Probefahrten bei 

BEBBERT WABNKE 
'lT olkswagenhän(llel' 

A.hl'ens bUI.'geI' Fahl'schule 

A.HRENSBURG 

Hanlbul.·gel' StI'aße 40 . Telefon 5104:1 

Keine Zeit vel'liel'en - gut falU'en - gut fabren lernen 


